
Kommunale Wärmeplanung im Markt Fürstenzell
27.03.2024

Bayernwerk Netz GmbH / Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH



Inhalt
1. Vorstellung

2. Kommunale Wärmeplanung

3. Projektablauf / Zeitplan

2



 Mehr als 4.200 Mitarbeiter 
der Bayernwerk-Gruppe kümmern sich, heute und 
morgen, um moderne und sichere Energielösungen 
für Bayern
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Bayernwerk Netz - Wir gestalten die Energiezukunft in ganz Bayern

 In 19 Kundencentern
stellen wir eine sichere Versorgung und örtliche 
Nähe zu unseren Kunden her

 1.200 Kommunen
 unterstützen wir als Partner bei den Energiethemen 

von heute und morgen

 Rund 7 Mio. Menschen
werden durch uns mit Energie versorgt

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Mai Einstieg – Kommunale Wärmeplanung. 

Stromnetz: ca. 160.000 km, Gasnetz 6.000 km, Beleuchtung, 35 km und in der Bayernwerksgruppe 200 km an Wärmenetz im Bestand

Die Energiewende birgt viele Chance und Herausforderung in allen Bereichen. 
Klassische Stromverteilung von ÜN bis VN gibt ist durch die 460.000 dezentralen erneuerbaren EE-Anlagen aktuell nicht mehr gegeben. 
Transformation, Verstärkung und Ausbau der bisherigen Stromnetze ist hier eine wichtige Rolle



Die kommunale Wärmeplanung
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Kommunale 
Wärmeplanung

(KWP)

maßgeschneidert

praxisnah

technologieoffen

nachhaltig

Kommune

 Datenlieferant (Strom-, Gas-Netzdaten)

 Projektleitung, Prozessmanagement

 Öffentlichkeitsbeteiligung / 
Kommunikationsmanagement

 Einbringung fachlicher Expertise

 Akteursbeteiligung

 Datenverarbeitung, -analyse und 
Visualisierung

 Erstellung Wärmeplan

 Digitaler Zwilling

 Planungsverantwortliche Stelle

 Datenlieferung kommunale Liegenschaften



INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG

UNSER TEAM

28
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GEGRÜNDET IN

2017
mit Sitz in Rosenheim

WIR BERATEN ÜBER

100
Kunden deutschlandweit

UNSERE KERNKOMPETENZEN

INDIVIDUELLE BERATUNG 
GANZHEITLICHE ANSÄTZE
digitale Lösungen
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Projektteam
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Technische Analyse  

Teamleiter

Nils 
Schild

Projektteam

Patricia 
Pöllmann

Adrian 
Hausner

Organisation & Kommunikation

Gesamt-
projektleitung

Unterstützungs-
funktionen

Christina 
Albrecht

Tobias 
Weinzierl

Franz-Josef 
Bloier

Michael 
Hitzek

Béla van 
Rinsum

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Erfahrungen aufzeigen�viele Kollegen Experten in anderen Bereich im Hintergrund  /  Praxisnahe kompetenz
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Kommunale Wärmeplanung



Rückgang der Emissionen bis 2045 in Deutschland

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgasminderungsziele-deutschlands#undefined (Stand: 26.09.2024)   8
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Sektorenüberblick: Entwicklung der Anteile erneuerbarer Energien
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Wärmeplanungsgesetz (WPG) – Kommunen < 100.000 Einwohner

65% Erneuerbare 
Energien (EE)-Regel 
Neubau**

65% EE-Regel 
Neubau in 
Baulücken und 
Bestand bei 
Heizungstausch

Alle Kommunen 
Fertigstellung 
KWP

Bay. 
Landesverordnung 

Ausweisung eines Gebiets zum Neu- 
oder Ausbau von Wärmenetzen

(zeitlich unabhängig von der 
Kommunalen Wärmplanung)

Ziel 
Klimaneutrale 
Wärmeversorgung 

Gesetzliche Verpflichtung 
zur Erstellung eines 
Kommunalen Wärmeplans 
(KWP)

01.01.2024 Bis spät. 
30.06.2028

Ab spät. 
01.07.2028*02.01.2025

Zusammenspiel Wärmeplanungsgesetz / Gebäudeenergiegesetz

Gebäudeenergiegesetz (GEG) - Gebäudeeigentümer

* oder 1 Monat nach Ausweisung eines Wärmenetzgebietes
** Ausnahme Neubau in Baulücken

65% EE-Regel greift 1 Monat nach 
Ausweisung eines 
Wärmenetzgebietes

mögliche Übergangsfristen
+ 5 Jahre bei unterzeichnetem 
Wärmenetzanschlussvertrages



Die kommunale Wärmeplanung

11

Was sie leistet Was sie nicht leistet

Planungssicherheit
(voraussichtliche Wärmenetzgebiete)

Zentraler Baustein der 
Energiewende

Transformationspfad 

Umsetzungsoptionen

Detailplanung zur technisch-
wirtschaftlichen Machbarkeit

Gebäudescharfe 
Empfehlung/Vorschrift

Verpflichtung zum Bau 
eines Wärmenetzes

schafft die Rahmenbedingungen für eine Wärmeversorgung der Zukunft

Umsetzungsplanung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Technologieoffen

Vorteile der WP: Planungssicherheit – kommt in meiner Straße ein Wärmenetz  / Versorgungssicherheit: Womit lässt sich vor Ort in Zukunft sicher und kosteneffizient heizen; Regionale Wertschöpfung: Lokale Wärmenetzbetreiber,  Sektorkopplung Genossenschaften, 



Klimaneutrale Wärmeversorgung

Ziel der kommunalen Wärmeplanung 

  
   
Erstellung eines Plans für eine kosteneffiziente und nachhaltige Wärmeversorgung vor Ort.

 Bürgerinnen und Bürger wissen, welche Möglichkeiten der Wärmeversorgung es in Ihrem Gebiet gibt

 Identifikation möglicher Handlungsfelder für die Kommune
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Die kommunale Wärmeplanung
läuft in verschiedenen Prozessschritten ab.

Potenzialanalyse

Überprüfung spätestens alle 5 Jahre

Öffentlichkeitsbeteiligung / Akteursbeteiligung

Bestandsanalyse Zielszenario Umsetzungs-  
strategie

Fortschreibung 

Eignungsprüfung 
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Vorgehen für Eignungsprüfung für mögliche Wärmenetze

Identifikation von relevanten Teilgebieten für leitungsgebundene / 
zentrale Wärmeversorgung (mindestens 17 Gebäude)

Hohe Wärmedichten

 Dichte Bebauungsgebiete
 Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur 
 Gasnetz
 Wärmenetz

Lose EFH Bebauung mit großen Abständen

Dichte EFH Bebauung



Vorläufige Eignungsgebiete für mögliche Wärmenetze (Basis Bebauungsdichte)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
8590 Einwohner; 124 Gemeindeteile



Umsetzungsstrategie - Entwicklung von Maßnahmen

Dezentrale 
Versorgung WärmenetzWasserstoff-

netz Prüfgebiet

Wärmeversorgungsgebiete
 Sammlung 

 Priorisierung

 Ausarbeitung

1 2Einteilung in Wärmeversorgungsgebiete Maßnahmenentwicklung

Variante 1

Variante 2

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Was bleibt am Ende für die Kommune – Steckbrief am Ende -> Umsetzung
Potentielle Gebiete für zentrale Wärmeversorgung 
Aber auch Betrachtung der Möglichkeiten bei den dezentralen Teilgebieten�Bürgerinformation am Ende für sein eigenes Gebiet 
Ansprechpartner (Frau Kellhammer und Albrecht) sind zum Thema Wärmeplanung auf der Homepage zu finden�
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Zeitplan 
Aktueller Stand



Position Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

A

B

C

D

E

ÖB

Bürger-
informations-
veranstaltung

Eignungsprüfung / Bestandsanalyse

Zeitplan angepasst

Auftakt-
veranstaltung
18.12.2024

Marktrat 
Ergebnis-

präsentation 

Runder Tisch 
Akteurs-

beteiligung

Öffentlichkeitsbeteiligung

Potentialanalyse

Umsetzungsstrategie mit Maßnahmen

Dokumen-
tation

Zielszenarien

Runder Tischer 
Akteurs-

beteiligung

Marktrat 
Zwischen-

präsentatIon 

Vertrags-
unterzeichnung

14.02.2025
Marktrat 

Präsentation 
zum Start der KWP

27.03.2025

heute

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
�Beweilligungszeitraum verlängert bis 31.12.2025
Information für die Bürger immer auf der Homepage zum aktuellen Stand �Akteursbeteiligung / Runder Tisch (Mitte Mai) - eigene Vorstellungen der großverbraucher und Ziele für die Zukunft (Teilnahme/Einladung auch Marktratsmitglieder) 
Ergebnisse Dokumentation 



Erste Schritte
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Beginn der Datensammlung für Bestandsanalyse

Identifikation notwendiger Akteure

Erarbeitung d. Projektstruktur

Organisation Austauschrunden



Nächste Schritte
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Akteursbeteiligung / runder Tisch

Potentialanalyse
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Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit
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